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Vorwort 

 

Die Repetitorien Recht basieren auf einem Lernkonzept, das durch die erfahrenen Lehrmittelspe-

zialisten der Compendio Bildungsmedien entwickelt wurde. Die Reihe will und kann nicht Ersatz 

für die Vorlesung, das Studium der einschlägigen Literatur und die Auseinandersetzung mit der 

Gerichtspraxis sein, sondern ist lediglich als Ergänzung dazu gedacht. 

Im Vordergrund stehen folgende Ziele: 

 Repetition vor Prüfungen: Die systematische Kurzdarstellung des Stoffs wird ergänzt mit zahl-

reichen Beispielen, Grafiken, Verweisen auf die Gerichtspraxis (zum Teil mit Kurzbeschreibun-

gen) sowie Übungsfällen mit Lösungsskizzen. 

 Evaluation von allfälligen Wissens- und Verständnislücken, die dank Verweisen auf die Fach-

literatur zielgerichtet geschlossen werden können. 

 Vorbereitung auf Vorlesungen, Literaturstudium und Arbeit an Falllösungen dank kurzem, klar 

strukturiertem Überblick. 

Das vorliegende Werk enthält eine Darstellung der Einleitungsartikel zum ZGB sowie des Per-

sonenrechts mit Illustrationen, Übungsfällen und Lösungen. Im Aufbau folgt es weitgehend der 

gesetzlichen Systematik.  

Für die 5. Auflage wurde das Buch stark überarbeitet und erweitert. Die Teile 3 (Persönlichkeits-

schutz) und 4 (die juristische Person) wurden erheblich ausgebaut und befassen sich vertiefter 

auch mit aktuellen Rechtsfragen. Noch nicht in Kraft getretene, aber bereits beschlossene Geset-

zesänderungen wurden soweit bekannt in die Ausführungen einbezogen.  

Mit der vorliegenden Auflage wurde die Verbindlichkeit des Inhalts weiter verstärkt: Dank hoher 

Dichte an Gesetzes- und Querverweisen sowie zahlreichen zitierten Bundesgerichtsentscheiden 

beansprucht das Werk die Qualitäten eines Lehrmittels, das Studierende und Kandidierende der 

Anwaltsprüfung besser auf ihre Prüfungsziele vorbereiten möchte. Das ausführliche und vollstän-

dig überarbeitete Stichwortverzeichnis dient darüber hinaus auch dem Praktiker und weiteren am 

Fach interessierten Personen, die sich zu einer bestimmten Frage in kurzer Zeit einen Überblick 

verschaffen wollen.  

Herzlichen Dank gebührt Herrn lic. iur. Raimund Süess, Orell Füssli Verlag, für die zuverlässige 

und kompetente Unterstützung bei der Fertigstellung des Werks. Meiner Frau Pia Dietrich danke 

ich für die grosse Unterstützung, die mir das Schreiben dieses Werks überhaupt erst möglich 

machte.  
Zürich, im Frühling 2020  
Alexander Dietrich-Mirkovic  
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